
Kreisdelegiertenkonferenz (KDK), 

Bündnis 90/DIE GRÜNEN Kreisverband Mettmann  
am 30.09.2020 

Beginn: 19:30 Uhr, Ende: 20:50 Uhr 

Ort: Webkonferenz 

Anwesend: Kreisverbandsvorstand und Delegierte aus den Ortsverbänden  
der zehn kreisangehörigen Städte 

Sitzungsleitung: Ina Besche-Krastl, Andreas Kanschat 

 

1. Berichte aus den 10 kreisangehörigen Städten - GRÜNEN Ortsverbände und GAL 
Haan 

 Monheim am Rhein: Peto hat in Monheim kräftig abgeräumt, GRÜNE haben sich von 2 
auf 4 Ratsmandate verdoppelt, SPD ist noch Fraktion, CDU etwas größer, FDP mit 1 
Person im Stadtrat vertreten, keine Linke, keine AfD. GRÜNE führen Gespräche mit Peto 
über mögliche Kooperation.  

 Langenfeld: absolute Mehrheit der CDU wurde geknackt, mehr GRÜNE im Rat, suchen 
mögliches Bündnis, fragile Mehrheit 

 Hilden: Claus Pommer zum Bürgermeister gewählt, unterstützt u.a. von GRÜNEN und 
CDU gegen SPD und Frau Alkenings, 13 Sitze im Stadtrat (zuvor 4), erprobt mit 
wechselnden Mehrheiten, hoffen auf stabile Zusammenarbeit mit den anderen Parteien. 

 Haan: GRÜNE 5 Sitze im Stadtrat, GAL 6 Sitze, GAL hat proportional weniger hinzu 
gewonnen.  

 Erkrath: 20,5 Prozent GRÜNE im Stadtrat, Peter Knitsch hat als Bürgermeisterkandidat 23 
Prozent erreicht, keine Chance gegen den BM-Kandidaten der CDU, GRÜNE sind starke 2. 
Kraft im Stadtrat Erkrath, AfD im Stadtrat Erkrath vertreten. 

 Mettmann: Bürgermeisterkandidat Nils Lessing hat sehr gut abgeschnitten, in der 
Stichwahl sind dennoch Kandidatin Sandra Pietschmann und Thomas Dinkelmann. Mit 22 
Prozent im Ergebnis haben sich GRÜNE fast verdoppelt, 13 GRÜNE im Stadtrat 
Mettmann.   

 Wülfrath: Bürgermeisterkandidat Stephan Mrstik im ersten Wahlgang nur an dritter 
Position hinter Kämmerer Ritsche und CDU-Kandidat Andreas Seidler. GRÜNE mit ca. 
17,5 Prozent an vierter Stelle (weniger als 0,5 Prozent hinter Wülfrather Gruppe), erstes 
Gespräch mit SPD, erstes Gespräch mit CDU ist geführt worden. Mitgliederversammlung 
(Webkonferenz) nächste Woche, damit Entscheidung über „Go“ für weitere Gespräche.  

 Ratingen: GRÜNE von 9,6 auf 19,9 Prozent, zittriger Wahlabend, MV schon durchgeführt, 
Gespräche mit CDU, nächste Woche beginnen mit Gesprächen, Themen durchkriegen. 

 Heiligenhaus: 16, 1 Prozent der Stimmen für GRÜNE , von 2 Ratsmandaten auf 6 
gesteigert, mögliches Linksbündnis, Gespräche mit CDU 

 Velbert: Andreas ist nicht „first husband“, sensationelle Steigerung, von 7 auf 15 GRÜNE 
Ratsmandate im Stadtrat, Esther Kanschat fehlten nur ca. 220 Stimmen/0,44 % gegen 



Bürgermeister Lukrafka von der CDU, hat viele SPD-Stimmen bekommen. Esther hat sich 
auch im Anteil der Stimmenzahl deutlich gesteigert! 5 Parteien – sehr dünnes Band, 
versuchen es gegen CDU. 
 
2. GRÜNES Ergebnis im Kreistag:  
 
Rekordergebnis im Kreistag: Martina hat sehr gut abgeschnitten, CDU-Landrat Thomas 
Hendele hat mit knapp 51 Prozent der Wählerstimmen eine Punktlandung gemacht und 
ist so eben um die Stichwahl herumgekommen. Die GRÜNE Fraktion im Kreistag hat sich 
von 9 auf 19 Ratsmandate gesteigert. Die somit deutlich angewachsene GRÜNE 
Kreistagsfraktion ist noch im Sortierungsprozess.  
 
Rechnerisch möglich sind Bündnisse: CDU + GRÜNE, CDU + SPD, aber auch CDU + 
UWGME, Piraten, FDP, also ein 4 Parteien Bündnis. 
 
Gespräch GRÜNE – SPD: Bei der SPD gibt es offenbar einen Richtungskampf über die 
Politik für die nächsten Jahre. Herr Schulte kandidiert erneut als Fraktionsvorsitzender. 
Verhältnis von SPD und GRÜNEN im Kreis Mettmann ist mittelprächtig, „alte Geschichte“ 
zum Thema Stellvertretender Landrat. Wichtig: SPD hat kein Kreiswahlprogramm 
geschrieben!  
SPD stellt offenbar keine Forderungen! SPD ist möglicherweise aus Perspektive der CDU 
billiger zu haben als wir GRÜNE. Gesprächsverhalten der SPD ist kritikwürdig – 
Gesprächsverhalten, das mit den tatsächlichen Wahlergebnissen aus der Kommunalwahl 
2020 wenig zu tun hat.  
 
Gespräch GRÜNE – CDU: Herr Heinisch (Staatssekretär) hat mit Andreas Kanschat 
Kontakt aufgenommen, Gespräch in kleiner Runde mit Andreas Kanschat und Ina Besche-
Krastl. Unser GRÜNES Kreiswahlprogramm ist von der CDU gelesen worden, es fand ein 
qualitativ gutes Gespräch statt. Das Thema A3-Ausbau ist eingangs des Gespräches 
ausgeklammert worden.Zugleich ist das Thema einer flexibleren Mobilität mit 
ÖPNV/SPNV und Fahrrad bei der CDU angekommen. Es gibt zahlreiche inhaltliche 
Knackpunkte für eine mögliche Kooperation oder gar Koalition mit der CDU, auch besteht 
die Gefahr, dass Bündnis 90/Die GRÜNEN von der CDU über den Tisch gezogen oder bei 
einer Zusammenarbeit „ausgemistet“ werden. Klar ist, dass die CDU an jungen beruflich 
erfolgreichen Wählergruppen interessiert ist, die jetzt GRÜN gewählt haben, zuvor 
vermutlich CDU, und dass am Ende einer 5-jährigen Zusammenarbeit stehen könnte: Wir 
(CDU) haben die GRÜNEN Kerninhalte übernommen, wer braucht jetzt noch die 
GRÜNEN?! Umgekehrt bietet eine Zusammenarbeit mit der CDU auf Kreisebene 
zahlreiche Vorteile, an erster Stelle, dass GRÜNE Anträge im Kreistag und Ausschüssen 
Mehrheiten finden, darüber hinaus aber auch, dass wir mehr Wirtschaftskompetenz 
erwerben können und ggf. auch Wählerschichten hinzugewinnen können, die bisher CDU 
wählen. So stehen sich Risiken und Chancen gegenüber.  
 
Auf Kreisebene haben Bündnis 90/Die GRÜNEN ein Koalitionsteam gebildet, bei dem die 
Sprecherteams von Kreisverband und Kreistagsfraktion, die Geschäftsführerinnen und 



ein kleiner Kreis erfahrener Fraktionsmitglieder, die dem Verhandlungsteam im 
Hintergrund zuarbeiten.  
 
GRÜNES Verhandlungsteam will souverän verhandeln, Kernforderung „Nachhaltiger Kreis 
Mettmann“, weitere Forderungen, Gewichtung der Forderungen in den verschiedenen 
Sachbereichen.   
 
Beschluss: Sprecher Andreas Kanschat bittet die Versammlung um ein Votum, in 
vertiefte Gespräche über eine Zusammenarbeit mit den anderen im Kreistag vertretenen 
Parteien gehen und diese zu einem für Bündnis 90/DIE GRÜNEN erfolgreichen Ergebnis 
führen zu dürfen.  
 
Ergebnis: einstimmig ja, keine Enthaltung, kein Nein. Damit hat das aus GRÜNEM 
Kreisverbandsvorstand und GRÜNER Kreistagsfraktion das einstimmige Votum der 
Kreisdelegiertenkonferenz erhalten.  
 

 
 

3. Verschiedenes:  
 

28. Oktober oder 04. November KMV 
 
Wülfrath, den 02.10.2020 
Für das Protokoll 
 
Tina Guenther 

 

 


